
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 27

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


320 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 27

kommen. Mit bloßer Nachahmung — nach Ranke
einer Art Knechtschaft — ist es nicht getan. In den
neuen Bauideen liegen die überragenden Werte.

Rü.

Verbandswesen.
Werkbundtagung in Zürich. Die Tagung des

Schweizerischen Werkbundes findet Samstag den 8.
und Sonntag den 9. Oktober in Zürich statt. Für
den Samstag sind die Generalversammlungen und
Besichtigungen (neue Bauten und Ausstellungen) vor-
gesehen, für den Abend lädt die Ortsgruppe Zürich
die auswärtigen Mitglieder zu Gast. Am Sonntag-
morgen werden im Rathaussaal in öffentlichen An-
sprachen der erste Vorsißende des Werkbundes, E.
R. Bühler, und Nationalrat Dr. E. Wetter Themen
aus dem Gebiet der Zusammenarbeit von Werkbund
und Industrie behandeln.

Totentafel.
* Johannes Waldburger, Baumeister in Scanfs

(Graubünden) starb am 29. September im Alter von
62 Jahren.

* Direktor August Glor, Chef der Firma Glor,
Zellweger & Co., Baumaterialien, in Basel, starb
am 29. September.

+ Josef Stalder, Ofenbauer, in Schaffhausen,
starb am 29. September im Alter von 61 Jahren.

* Heinrich Lechner-Imhof, Zimmermeister, in
Zürich 2, Seniorchef und Mitgründer der Firmen
Aktiengesellschaft Gebr. Lechner, mech. Zimmerei,
und Bauunternehmung Wollishofen A.-G., Bauge-
schäft, starb am 1. Oktober.

Verschiedenes.
VI. Wettbewerb der Geiser-Stiftung des S. I. A.

An der Generalversammlung des S. I. A. in Lausanne
wurde am 24. September das Ergebnis dieses Wett-
bewerbes mitgeteilt, der die Gewinnung von Vor-
Schlägen für demontierbare hölzerne Notbrücken
für Straßenverkehr als Aufgabe gestellt hatte.
Unter 11 Entwürfen fällte das Preisgericht folgenden
Entscheid :

1. Preis (900 Fr.): Entwurf von Locher & Cie.,
Zürich. 2. Preis (700 Fr.): Ing. Armin Ägerter, bei
Büß A.-G., Basel. 3. Preis (600 Fr.): Ing. W. Killer
und Architekt F. Hermann, Zürich. Lobende Er-
wähnung (mit Ankauf zu je 200 Fr.) : Hptm. L. Bosch
und Oblt. F. Stüssi, Sapp. Bat. 5; Ing. Klinke 6<

Meyer, Zürich; Ing. Rieh. Corray, jun., Chur; Ing.
G. Schneider, Zürich und Oberstlt. G. Moccetti,
Lugano. Die Entwürfe waren in Lausanne in der
Universität ausgestellt; eine spätere Ausstellung in
der E. T. H. ist beabsichtigt.

Die Verfasser der nichtprämierten Entwürfe wer-
den ersucht, ihre Rücksendungsadressen dem Sekre-
tariat des S. I. A. (Tiefenhöfe 11, Zürich) bis spätestens
15. Oktober d. J. bekannt zu geben. Nach diesem
Termin müßten die Rücksendungsadressen durch Off-
nung der Motto-Umschläge ermittelt werden.

Einheitliche Holzvermessung. Der Kleine Rat

von Graubünden hat die vom kantonalen Forstde-
partement vorgelegte Instruktion für das Forstperso-
nal des Kantons und der Gemeinden Graubündens
über einheitliche Messung und Sortierung des Hol-

zes und der Gebräuche im Holzhandel bestätigt.
Die zwischen dem Schweiz. Verband für Wald-

Wirtschaft und dem Schweiz. Holzindustrie-Verband
vereinbarten „Normen für einheitliche Vermessung
und Sortierung des Holzes und schweizerische Ge-
bräuche im Holzhandel" wurden vom Regierungsrat
für den Kanton Solothurn als verbindlich erklärt.

Literatur.
Heimatschutj. Das 6. Heft der Zeitschrift berichtet

über Erlebnisse und Ergebnisse der Jahresversarrim-
lung, als der Heimatschuß bei seiner jüngsten Sek-
tion in Glarus zu Gast war. Als wertvolle Anregun-
gen sind zu verzeichnen die bessere Zugänglichkeit
historischer Baudenkmäler, darunter auch der prote-
stantischen Kirchen, ferner der Schuß der Alleebäume,
die nur allzuoft wegen Teerung der Straßen erkran-
ken und eingehen. Ein Aufsaß über eine Ausstel-
lung christlicher Kunst in Rouen zeigt, wie
auf diesem Gebiet in Frankreich ähnliche Bestre-
bungen herrschen, wie sie in der Schweiz die Lukas-
gilde mit ihrem Jahrbuch Ars sacra vertritt. Ein

paar reizende Bilder zeigen, wie die wildromanti-
sehe Teufelsschucht bei Hägendorf, die von einem
entseßlichen Wolkenbruch verwüstet war, heute wie-
der gangbar gemacht wurde und den Wanderern
wieder erschlossen ist. Seltsam mutet die Nachricht
an, daß man in Sowjetrußland sich vom Neuen
Bauen abwendet und zu einer Renaissance-Archi-
tektur zurückkehrt, wie sie bei uns vor etwas mehr
als dreissig Jahren auch üblich war, als es noch kei-

nen Heimatschuß gab; die Abkehr von aller über-
lieferung ist also den Russen nicht ganz zum Heil

ausgeschlagen.
Ein Möbelbuch, ein Beitrag zum Problem des zeit-

gemäßen Möbels, von Franz Schuster, 95 Seiten
mit 149 Abbildungen. Format 19 X 26 cm, Preis

kartoniert M. 4.80. Zweite, erweiterte Auflage.
Verlag Julius Hoffmann, Stuttgart.

Es ist an dieser Stelle schon oft auf die so sym-
patischen Möbel Franz Schusters hingewiesen worden.
Seine in einfachen Formen gestalteten und aus einem
feinen Gefühl für den Maßstab heraus entstandenen
Aufbaumöbel sind ja auch schon in weitem Kreise

bekannt geworden. Schuster führt aus, daß das Hand-
werk früher die Formfülle und die individuelle Bil-

dung bedingte, die heutige Technik aber die Form-

knappheit und die serienweise Produktion verlangt,
ferner, daß die neue Einstellung nicht allein in der

herrschenden Wirtschaftsnot begründet liege und das

Streben nach einfachsten Formen auch eine natürliche

Folge unserer neuen Arbeitsmethoden sei. Dabei

bedürfen auch die einfachen Gebilde die Kräfte phan-
tasievoller Schöpfer.

Es ist ein Verhängnis, daß das schlichte, glatte
Möbel nicht immer gleichzeitig auch das billigste
sein muß, wie man leicht anzunehmen geneigt wäre.
Schuster erklärt diesen Umstand damit, daß man beim

einfachen, glatten Möbel erstklassiges Material und

tadellose Arbeit verlangt, während beim verzierten
Möbel Material- und Arbeitsfehler durch den Zierrat

leicht verdeckt werden können. Da die meisten

Menschen nur billige Möbel kaufen und das billigste
Möbel das verzierte ist, so wird dieses eben am

meisten gekauft und kann dann daher in Serien her-

gestellt werden — ein bekannter Kreislauf, welcher

das Aufkommen jeder Neuheit hindert. Das schlichte

Möbel dagegen ist, da es bisher nicht in Massen
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Icommsn. Ibit KIohsr Klackskmung — nach kanlcs
einer ^rt Knscktsckatt — ist es nickt getan. ln den
nsuSn kauiclssn liegen dis üksrragsndsn Werts.

kü.

Verksncl5we5en.
Wekkdunàgung în lûrîà vis lagung des

Hckwsi?eriscksn Wsrlckunclss tindet Hamstag den 8.
und Honntag clsn 9. Olctoksr in Zürich statt. kür
den Hamstag sind dis (?snsrslvsrssmmlungsn und
kssicktigungsn (neue kauten und Ausstellungen) vor-
gsssksn, tür clsn ^cksnd lädt clis Ortsgruppe ^ürick
dis auswärtigen lbitglisdsr zcu (vest, ^m Honntag-
morgen werden im katksussaal in öttsntlicksn ^n-
sprscksn cisr erste Vorsitzende des Wsrlckundss, k.
k. küklsr, und Klationalrat vr. k. Wetter Ikemsn
eus dem Oekist cisr ^ussmmsnsrksit von Wsrlckund
uncl Industrie kskandsln.

lànksiel.
»îoksnnei Wsîtiburger, vsumeîzker în îcsnik

(Orsukündsn) stark em 29. Hsptsmksr im ^ltsr von
62 lskrsn.

» Direkt«»? /<ugu5t vier, Lket «ter kîrms vier,
leîlveger «. Co.. Ssumstensîîen, în vsiel. stark
am 29. Hsptsmksr.

»toiet 5»sI6er, vtenbsuer. în Zeksttksuien,
stark am 29. Hsptsmksr im T^ltsr von 61 Satiren.

» tteînrîck î.eckner-Imkot, lîmmermeîiter. în
Ziûrîcî» 2. Hsniorcket unci Ibitgrünclsr der Airmen
^IctisngsssIIsckstt Oskr. keckner, msck. Zimmerei,
uncl kauuntsrnekmung Wolliskotsn ^c.-O., ksuge-
sckâtt, stark am 1. Olctoksr.

Vsttckiecâensl.
VI. V/ettbewerb 6er (-eîîer-îtîttung 6si î. 1.

^n clsr Osnsrslvsrsammlung clss 5. I. in kausanns
wurde am 24. Hsptsmksr clss krgsknis clisses Wett-
kswsrkss mitgeteilt, clsr clis (Gewinnung von Vor-
scklägsn tür clsmontisrkars köl^srns klotkrüclcen
tür Htrahsnvsrlcskr als ^utgaks gestellt katts.
vntsr 11 kntwürtsn tällts clss krsisgsridit tolgsnclsn
kntscksid:

1. kreis (900 kr.): kntwurt von Hocker 6- die.,
/ürick. 2. kreis (700 kr.): lng. ^rmin l^gertsr, ksi
Kuh 7V-O., kassl. Z. kreis (600 kr.): lng. W. Killer
und ^rckitslct k. kl ermann, /ürick. kokende kr-
wäknung (mit ^nlcaut 2iu je 200 kr.) : KIptm. l.. kösck
uncl Oklt. k. Htüssi, Happ. öat. 6; lng. Klinlcs 6-

tbsysr, /ürick? lng. kick. Lorrs^, jun., Okurz lng.
O. Hckneidsr, Zürich uncl Oksrstlt. O. kboccstti,
kugsno. Die kntwürts waren in kaussnns in clsr
hlnivsrsität ausgestellt! eins spätere Ausstellung in
clsr k. I. kl. ist ksaksicktigt.

vis Vsrtasssr cisr nicktprämiertsn kntwürts wer-
clsn srsuckt, ikrs küclcssndungsadrssssn cism Hslcrs-
tsrist cles 5. l. 7V (listenköte 11, ^ürick) kis spätestens
15. Olctoker ci. l. kelcannt ?u geksn. XIack ciisssm
Isrmin mühten ciie küclcssnciungsscirsszsn clurck (vtt-
nung clsr l^otto-vmscklägs ermittelt vrsrclsn.

kînkeîtîleke ttoliverme»ung. vsr Xleins kst
von Orauküncisn kat clis vom lcsntonslsn korstcle-
psrtsmsnt vorgelegte instruction tür clss korstpsrso-
nal clss Kantons unci clsr Osmsinclsn (vrsukünclsns
üksr sinksitlicks I^Isssung uncl Sortierung clss klol-

^ss uncl cisr (vskräucks im klol^kanclsl ksstätigt.
vis -wiscksn cism 5ckwsi?. Vsrksncl tür Walcl-

vrirtsckatt uncl cism 5ckxvsi^. klol?inclustris-Vsrkar>ci
versinkartsn „Klormsn tür sinksitlicks Vermessung
uncl Sortierung clss klol^ss unci sckwsi-erizcks (?s-
kräucks im klcàkanclel" wurcisn vom ksgisrungsrst
tür clsn Kanton Holotkurn als vsrkincllick srlclärt.

l.iîerstur.
Heîmstl«!lHUH. vas 6. KIstt clsr ^sitsckritt ksricktst

üksr krlsknisse uncl krgsknisss clsr lskrssvsrssrrim-
lung, als clsr klsimatsckut; ksi seiner jüngsten 5s><-

tion in (5Iarus ^u Last v/ar. ^ls wertvolle ^nrsgun-
gen sincl ?u vsr^eicknsn ciis kssssrs /ugänglicklcsit
kistoriscksr öauclsnlcmälsr, claruntsr auck cler prots-
stantiscken Kircksn, terner clsr 5ckuk clsr TVlsskäums,
ciis nur sll^uott wegen Issrung cisr Ztrahsn erlcran-
Icsn uncl eingsksn. kin ^utssh üksr sine wusste!-
lung ckristlicksr Kunst in kousn ^sigt, wie
aut cliesem (vskist in kranlcrsick äknlicks ksstrs-
kungsn ksrrscksn, wie sie in clsr 5ckwsi? ciis kulcas-

gilcls mit ikrsm lakrkuck ^rs sacra vertritt, kin

paar rsi^sncls öilclsr Zeigen, wie clis wilclromanti-
scks leutslssckuckt ksi kiägenciort, clis von einem
sntsehlicksn Wollcsnkruck verwüstet war, ksuts wie-
clsr gangkar gsmackt wurcis uncl clsn Wsncisrsrn
wisclsr erschlossen ist. Zsltsam mutet clis klsckrickt
an, cish man in 5o wj stru hl s n cl sick vom klsuen
kauen akwsncist uncl ^u einer ksnaisssncs-^rcki-
tslctur ^urüclclcskrt, wie sie ksi uns vor etwas mskc
als cirsissig lskrsn suck üklick war, als es nock lcei-

nsn klsimstsckuh gsk? clis /ücklcskr von aller vksc-
listsrung ist also clen küssen nickt ganT ^um KIsil

ausgsscklsgsn.
kîn dlüdelbuck. sin ksitrsg ^um kroklsm clss ^sit-

gsmähsn klöksis, von krsn?5ckustsr, 95 Heiter
mit 149 ^kkilclpngsn. kormst 19 X 26 cm. kreii
lcartonisrt K4. 4.80. Zweite, erweiterte ^utlage
Verlag lulius klottmann, Stuttgart.

ks ist an clisssr Htslls sckon ott aut clis so s^m-
pstiscksn K4öksl Kran:: Hckusters kingewisssn worclen.
Heine in sintscksn kormen gestalteten uncl aus einem
tsinsn (^etükl tür clsn K4shstak ksrsus sntstanclsnsn
Autkaumöksl sincl ja suck sckon in weitem Kreise
kelcannt geworden. Hckustsr tükrt aus, clah clas klsncl-
wsrlc trüksr clis kormtülls unci clis individuelle kil-

dung keclingts, die ksutige lecknilc sksr die korm-
lcnappksit und die serienweise kroclulction verlangt
terner, dah die neue kinstsllung nickt allein in clsc

ksrrscksncisn Wirtscksttsnot ksgründst liege und das

Htreksn nsck sintsckstsn kormen auck eins natürliche

kolgs unserer neuen ^rkeitsmstkocisn sei. vaksi
ksdürtsn auck die sintscksn Oskilcls die Krätts pksn-
tasisvollsr Hcköptsr.

ks ist sin Vsrkängnis, dah das scklickts, glatte
K4öksl nickt immer gleichzeitig auck das killigsts
sein muh, wie man leicht an^unskmsn geneigt wäre.

Hckustsr srlclärt diesen vmstancl damit, dah man keim

sintscksn, glatten K4öksl erstklassiges K4stsrial uncl

tadellose ^rksit verlangt, wäkrencl keim versierten
K4öksl Material- und ^rksitstsklsr durch den Äsrrst
leicht vsrdsclct werden lcönnsn. va die meisten

Iberischen nur killigs tböksl lcautsn und das killigsts
lböksl das versierte ist, so wird dieses sksn am

meisten gslcsutt und lcann dann clsksr in Hsrisn ksr-

gestellt werden — sin kslcsnntsr Krsislaut, welcher

das ^utlcommsn jeder klsuksit kinclsrt. vss schlickte

Iböksl dagegen ist, da es kisksr nickt in Ibszssn
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hergestellt werden konnte, teurer ; es bildet daher
keinen zügigen Artikel, der in großen Serien bestellt
werden kann und kann daher auch nicht billiger
werden. Wir glauben mit Schuster im Aufbaumöbel
nun endlich den Weg zu sehen, der diesen fatalen
Kreislauf endlich durchbricht.

Das vorliegende „Möbelbuch" in seiner zweiten,
erweiterten Auflage in etwas größerem Format zeigt
diese Autbaumöbel und die ihnen innewohnenden
Möglichkeiten. Der Verfasser teilt sie in wenige Grund-
formen : Fußgestell, Kastenkörper, Schubladenkörper
und Regal. Das Gestell besteht aus Massivholz, der
eigentliche Möbelkörper aus Sperrholz. Gleiche Ab-
messungen, Holzstärken und Konstruktionen verein-
fachen die Produktion und erlauben die Möbel auf
beliebige Weise zu kombinieren. Es gibt hunderte
von Möglichkeiten aus diesem duzend Einheiten
(vier Grundformen und deren Abwandlungen) ver-
schiedene Zusammenstellungen zu bilden, deren An-
blick trot} der Wiederholungen der einzelnen Ele-
mente nicht ermüden. Im Gegenteil, es reizt uns,
aus dieser beschränkten Elementenzahl neue Kom-
binationen erstehen zu lassen, ähnlich wie die orga-
nische Natur aus ihren vier Hauptelementen Wasser-
stoff, Sauerstoff, Stickstoff und Kohlenstoff jene un-
geheure Mannigfaltigkeit der Formen aufbaut, der
wir täglich im Tier- und Pflanzenreich begegnen. Es
ist erstaunlich, welcher Reichtum an Möbeln für El}-,
Wohn-, Arbeitszimmer und Vorplät}e (die Küchen-
möbel sind bei dieser Neuauflage gänzlich aus dem
Spiel gelassen) aus dieser einzigen Serienherstellung
Herausgebracht werden.

Das Aufbaumöbel ist in zahlreichen Formen im
/n- und Ausland nachgeahmt worden. Es kommt
aber nicht darauf an, ob es durch Nickelrohrfüf}e
„moderner" oder durch runde Knöpfe oder Profilie-
rungen „gefälliger" wird; über alles Modische hin-
weg ist jene einfache Grundform zu suchen und hier
angestrebt, die Bestand hat auf lange Zeit. Das
Möbel kann nicht wie das Kleid nach der Mode von
Jahr zu Jahr wechseln; die Sucht nach immer neuen
Formen gereicht weder dem neuen Handwerk noch
der Industrie und dem Handel zum Vorteil, aber
auch nicht dem Käufer, dessen Wohnungseinrichtung
man vielfach ansieht, ob er sie vor oder nach der
Mustermesse angeschafft hat. Es handelt sich heute
mehr denn je darum, für alle Dinge jene Form zu
finden, die ohne äußerliches Beiwerk in sich selbst
Bestand hat. Das „Möbelbuch' will ein Beitrag dazu
sein. Seine Ausstattung läßt wie sein vorzüglicher
Inhalt nichts zu wünschen übrig. Rü.

Die Architektur im Dritten Reich von Karl Willy
Straub, Umfang 64 Seiten, Kunstdruck im Format
DIN B 5, mit 54 Abbildungen. Preis kart. in zwei-
farbigem Umschlag RM. 2.80. Akademischer Verlag
Dr. Friß Wedekind & Co. Stuttgart.
Auf dem Umschlag schauen uns zwei Bauten an,

eine Photomontage von zwei Extremen : Jugendstil
end Modernismus. Bauten haben ein Gesicht, ein
Gesicht mit einem ganz bestimmten seelischen Aus-
druck, in welchem der Kundige zu lesen vermag,
wie in einem menschlichen Antliß. Da gibt es alle
Abstufungen vom hellsfen Licht zum dunkelsten
Schatten, vom leidenschaftlichen Farbakzent zum
fahlen Grau. Auch das schauspielernde Gesicht, das
seine Rolle im Leben weiter zu spielen versucht,
fehlt bei Häusern nicht. Und da fällt mir gerade etwas
von Verlaine ein: „J'aime les maisons anciennes, elles
ont l'air d'une veuve qui pleure". Auch diese Ge-

sichter dürfen nicht fehlen. — Um in diesen Gesich-
fern lesen zu lernen, oder um solche Gesichter her-
auszukristallisieren, muß man sich eine Erneuerung
des Menschen von der Seele her, eine Erlösung aus
dem zur Formel gewordenen „geometrischen Tier"
angelegen sein lassen. Man wird sich wieder ernst-
haft mit den seelischen Potenzen auseinanderseßen
müssen, gerade im Namen des Lebens, das heute
als groteske Begründung für den plattesten Materia-
lismus herhalten muß. Die Massenquartiere als sieht-
bares Symbol der mechanisierten Tendenzen unserer
Zeit sollen verschwinden. Wenn sich auch das Ideal
— das einzelstehende Kleinhaus im Garten — vorerst
nur langsam verwirklichen lassen wird, so werden
aber doch die Reihenhäuser den Charakter der Zucht-
haus- oder Irrenhauszelle abstreifen und innen wie
außen den Bedürfnissen menschlicher Wesen wieder
mehr entsprechen. — Um dem Leser den Ausdruck
der Bauten des Dritten Reiches anschaulich zu machen,
bedient sich der Verfasser der Aufzeigung eines Dop-
pelgesichtes : einmal des Gesichtes des Hauses, wie
es als Zielbild des Hauses einer neuen Zeit er-
scheint, zum andern aber des Gesichtes der Bauten,
die nach seiner Auffassung abzulehnen sind.

Abzulehnen ist fast alles, was das leßte Zwei-
drittel des 19. Jahrhunderts hervorgebracht hat. Aber
auch alles sozusagen was in der Nachkriegszeit mo-
dernistisch gebaut wurde. Karl Willy Straub gibt nun
die Richtlinien einer gesunden neuen Baukunst an.
Sie wird weder historisierend im Sinne der mit Recht
verpönten Stilarchitektur sein, noch allerdings wird sie
Merkmale aufweisen, die es erlaubten, sie irgendwie
mit den Auswüchsen moderner Baukunst in Zusam-
menhang zu bringen. Als Auswüchse moderner Bau-
kunst wird die „Neue Sachlichkeit" genannt, die sich
in Zweck, Konstruktion und Material erschöpft. Die
neue Baukunst wird gesund sein und sich mit der
Formulierung Schnitthenners decken, nach welcher
„bauen" heißt: „Auf dem Gebiete des Bauwesens
Ordnung schaffen in wirtschaftlicher und sozialer Be-
ziehung, das ganze in Schönheit gestaltet."

Was nun schön oder sachlich oder stilvoll ist, wird
im umfangreichen Komplex, der sich um die Archi-
tektur im Dritten Reich gruppiert, behandelt, um in
Problemstellung darzutun, daß es in einer als gesund
erkannten Bauweise nicht um Geschmacksfragen,
sondern um Gesinnung geht. Begriffe wie Tradi-
tion, Ingenieurkunst, Kollektivismus erfahren im Hin-
blick auf das Architektursymbol des Verfassers ihre
Richtigstellung ; es wird über ihre Berechtigung oder
Nichtberechtigung entschieden. Die Siedelungsfrage,
das Schmuckproblem, die Bedeutung des Handwerks,
das Problem der Hochbauten werden gestreift, um
im Schlußkapitel der Frage, inwieweit die Altstadt vor

Occasions - Maschinen!
Kehlmaschinen mit und ohne eingebautem

Motor,
RUGA, Sehiftenmasehine, mit 600 mm Blatt

(Ablängsäge).
Schlitz- und Zapfenschneidmaschlne, mit

6 eingebauten Motoren,
Bandsägen, 350 mm, 900 mm Rollendurchmesser,

Kugellager,
Spaltmaschinen, (stationär nnd fahrbar),
Wandgelenk-Schleifmaschinen, fabrikneu,
Kreissägenwellen, mit Kugellager, fabrikneu.
S. Möller, Zypressenstrasse 66, Zürich. «ss
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tsrgsztsllt wsrclsn Iconnts, tsursr i sz loilclst cislisr
tsinsn Zügigen ^rtilcsl, clsr in grohsn 5srisn losztsllt
wsrclsn Icsnn uncl lcsnn clstisr sucti nictit billiger
wsrclsn. Win glsubsn mil Tctiuztsr im /^utbsumöbsl
nun sncllicti clsn Weg ?u zstisn, clsr cliszsn tstslsn
Xrsizlsut sncllicti clurctibrictit.

Osz vorlisgsncls „l^töbslloucli" in zsinsr ?wsitsn,
srwsitsrtsn ^utlsgs in stwsz gröhsrsm bormst z^sigt
cliszs ^utbsumöbsl uncl clis itinsn innswotinsnclsn
t/löglictilcsitsn. Den Vsrtszzsr tsilt zis in wsnigs Oruncl-
tormsn: k-uhgsztsll, Xsztsnlcörpsr, Hctiublsclsnlcörpsr
uncl ksgsl. Osz Osztsll losztslit suz t4szzivliol^, clsr
sigsntlictis I^Iöbsllcörpsr suz ^psrrtiol^. (5lsict>s ^b-
mszzungsn, ttol^ztsrlcsn uncl Xonztrulctionsn vsrsin-
tsctisn clis ?roclulction uncl srlsubsn c!is b4öbsl sut
bslisbigs Wsizs ?u lcombinisrsn. bz gibt bunclsrts
von t2Iöglictilcsitsn suz cliszsm cluhsnci ^inbsitsn
(vier Oruncitormsn uncl clsrsn ^bwsncllungsn) vsr-
zctiisclsns /uzsmmsnztsllungsn ::u bilclsn, clsrsn /^n-
bliclc troh cisr Wisclsrbolungsn clsr einzelnen bis-
msnts nicbt srmüclsn. !m (Osgsntsil, S5 rsi^t uns,
SU5 cliszsr bszcbrsnktsn blsmsntsn^sbl nsus Kam-
lzinstionsn srztsbsn z^u lszzsn, sbnlicb wis clis orgs-
nizcbs blstur suz ibrsn vier blsuptslsmsntsn Wszzsr-
zlott, ^susrztott, ^ticlcztott uncl Xoblsnztott jsns un-
gslisure b4snnigtsltiglcsit clsr t-ormsn sutbsut, clsr
«is tsglicb im lisr- uncl?tlsn?snrsicb bsgsgnsn. bz
izt srztsunlicb, wslcbsr Xsicbtum sn t^öbsln tür bh-,
^/obn-, /^rbsitz^immsr uncl Vorplshs (clis Xücbsn-
möbsl zincl bei cliszsr blsusutlsgs gsn^Iicb sus clsm
^pisl gslszzsn) suz cliszsr sinnigen 3srisnbsrztsllung
l^ersuzgsbrscbt wsrclsn.

Osz /^utbsumöbsl izt in ^sblrsicbsn Normen im
/n- uncl ^uzlsncl nscbgssbmt worclsn. bz Icommt
â3ss niclit cismut sn, c>Io S5 clurcli Xliclcsli-olistü^s
„moclssnEs" Oclss clurcli i-uncls Xnöpts Oclsn ?svti!is-
mnzsn „gstslligss" wircl i ülzsn sllsz l^Iociizclis liin-
ìvsg izt jsns sintsclis Oruncltosm ?u zuctisn uncl liisi-
sngszti-slot, clis ösztsncl list sut lsnzs j^sit. Osz
l^ölosl lcsnn niclit wis clsz Xlsicl nscti Zsn l^Io6s von
lstir ?u ^lslii- wsclizsln i clis ^uclit nscti immsn nsusn
I^osmsn gsneictit wsclsn clsm nsusn l3snciwssl< nocli
clsi- Incluztris uncl clsm l3snclsl Tum Vorteil, slosr
sucti niclit clsm Xsutsr, clszzsn Wolinungzsinriclitung
msn visltscli snzislit, olo sr zis vor oclsr nscli cisr
Vluztsrmszzs sngszclisttt Inst, ^z tisnclslt zicti lisuts
mslir clsnn js clsrum, tür slls Din^s jsns I^orm ?u
linclsn, clis otins sulzsrliclisz ösiwsrlc in zicli zsllozt
^sztsncl list. Osz „l^lölosllsucli' will sin ksitrsy cls^u
^sin. Zsins ^uzzts3ung Is^t wis zsin vor^üglictisr
lritislt niclitz ^u wünzclisn ülorig, I?ü.

vie ^rckiîekîur im vrittsn keick von Xsrl Willy
5trsulz, l^lmtsng 64 5sitsn, Xunztclrucl< im Normst
Dll^l ö 5, mit 54 /^lokilclungsn. ?rsiz lcsrt. in ^wsi-
tsrloigsm l^mzclilsg l?I^I> 2.LV. /^lcsclsmizclisr Vsrlsg
l)r. l^rit; Wsclslcincl ö< Lo, Ztutt^srt.
^ut clsm l^Imzclilsg zctisusn unz ^wsi ösutsn sn,

eins l^liotomontsgs von ?wsi ^xtrsmsn! ^ugsnclztil
^ncl I^toclsrnizmuz. ösutsn lislosn sin Osziclit, sin
^sziclit mit sinsm gsn? lssztimmtsn zsslizclisn /^uz-
^l'uclc, in wslclism clsr Xuncligs ^u lszsn vsrmsg,
^ls >n sinsm msnzcliliclisn Antlitz. Os giiot sz slls
^lzztutungsn vom tisllztsn l.ictit ?um ciunlcslztsn
^ctisttsn, vom lsiclsnzclisttliclisn l-srloslc^snt ^um
îslilsn Qrsu. ^ucti clsz zctisuzpislsrncls Osziclit, clsz

^lns l?olls im I.slosn wsitsr ^u zpislsn vsrzuclit,
'elilt lssi I4suzsrn niclit. l^nci cls tsllt mir gsrscls stwsz
von Verlsins sin! „^'sims lsz msizonz sncisnnsz, sllsz
^nt l^Z^ cl'uns vsuvs qui plsurs". >6,^^ cliszs (5s-

zictitsr clürtsn niclit tslilsn^ — l^lm in cliszsn (5szicli-
tsrn lszsn ^u Isrnsn, oclsr um zolclis Oszictitsr lisr-
suz^ulcriztsllizisrsn, muh msn zicli sins Erneuerung
clsz l^lsnzclisn von clsr 5ssls tisr, sins ^rlözung suz
clsm ?ur l^ormsl gsworclsnsn „gsomstrizclisn lisr"
sngslsgsn zsin Iszzsn, I^Isn wircl zicti wisclsr srnzt-
listt mit cisn zsslizctisn l'otsnTEn suzsinsnclsrzshsn
müzzsn, gsrscls im Xjzmsn clsz l.slzsnz, clsz lisuts
slz grotszlcs ösgrünclung tür clsn plsttsztsn I^Istsris-
lizmuz lisrlisltsn muh. Ois ^lszzsngusrtisrs slz ziclit-
losrsz 5ymlool clsr msctisnizisrtsn IsncisnTsn unzsrsr
/sit zollsn vsrzcliwinclsn. Wenn zicti sucti clsz lcissl
— clsz sin^slztstisncls Xlsintisuz im (Osrtsn — vorsrzt
nur lsngzsm vsrwirlcliclisn lszzsn wircl, zo wsrclsn
slosr clocti clis ksitisntisuzsr clsn Ltisrslctsr clsr /uclit-
tisuz- oclsr lrrsntisuz-slls sloztrsitsn un6 innen wis
suhsn clsn ösclürtnizzsn msnzctiliclisr Wszsn wisclsr
mslir sntzprsclisn. — Om clsm l_szsr clsn /^uzclruclc
clsr ösutsn clsz Orittsn ksictisz snzclisulicti ?u msclisn,
tzsclisnt zicti clsr Vsrtszzsr clsr ^àsigung sinsz Oop-
pslgszictitsz: sinmsl clsz Oszictitsz clsz l-lsuzsz, wis
sz slz /islloilci clsz >3suzsz sinsr nsusn /sit sr-
zctisint, ?um sncisrn slosr clsz (Oszictitsz clsr ösutsn,
clis nscti zsinsr ^uttszzung stz^ulstinsn zincl.

^lo^ulstinsn izt tszt sllsz, wsz clsz lshts /wsi-
cirittsl clsz 19. tslirliunclsrtz lisrvorgstzrsctit list, ^losr
sucli sllsz ZO^uZsgsn wsz in cisr Xlsclilcrisgz^sit mo-
clerniztizcti gstzsut wurcis. Xsrl Willy 5trsulo gilot nun
clis kictitlinisn sinsr gszunclsn nsusn ösulcunzt sn.
5is wircl wsclsr tiiztorizisrsncl im 5inns clsr mit ksctit
verpönten 5tilsrct>itslctur zsin, nocti sllsrciingz wircl zis
t^lsrlcmsls sutwsizsn, clis sz srlsulotsn, zis irgsnclwis
mit clsn ^uzwüctizsn moclsrnsr Lsulcunzt in /uzsm-
msntisng ^u loringsn. ^lz ^uzwüctizs moclsrnsr ösu-
lcunzt wircl clis „XIsus 5sctilict>lcsit" gsnsnnt, clis zicti
in /wsclc, Xonztrulction uncl l^tstsrisl srzctiöptt. Ois
nsus Vsulcunzt wircl gszuncl zsin uncl zicti mit clsr
l-ormulisrung 6ctinitttisnnsrz clsclcsn, nscti wslctisr
„ösusn" tisiht: „^ut clsm Ostzists clsz ösuwszsnz
Orclnung zctisttsn in wirtzctisttlictisr uncl zo^islsr ös-
^istiung, clsz gsnTS in 5ct>önt>sit gsztsltst."

Wsz nun zctiön oclsr zsctilicti oclsr ztilvoll izt, wircl
im umtsngrsictisn Xomplsx, cisr zicti um clis /Vclii-
tslctur im Orittsn ksicti gruppiert, lostisnclslt, um in
tVololsmztsllung clsr^utun, clsh sz in sinsr slz gszuncl
srlcsnntsn ösuwsizs nictit um (5szclimscl<ztrsgsn,
zonclsrn um (Oszinnung gstit. ösgritts wis Irscii-
tion, lngsnisurlcunzt, Xollslctivizmuz srtstirsn im t4in-
loliclc sut clsz ^rctiitslcturzymlool clsz Vsrtszzsrz itirs
kiclitigztsllung; sz wircl ülosr itirs ösrsctitigung oclsr
Xlictitösrsclitigung sntzctiisclsn. Ois 5isclslungztrsgs,
clsz 5ctimucl<prot)lsm, clis ösclsutung clsz l4snclwsrlcz,
clsz ?roölsm clsr t-loctilosutsn wsrösn gsztrsitt, um
im Ictiluhlcspitsl clsr I^rsgs, inwieweit clis ^ltztsclt vor

Occasions » ^ascliïnen l
Kvklmaseliinen mit unä okvs einUsbautem

àlotor,
kvv 8ekiktenms8edîne, mit 600 mm LIatt

(^blänAsäZe).
SÄtUtT unâ Xapkvlisàneiâmsselilnv, mit

6 singebsutsn Motoren,
ksnÄsNgvn, 350 mm, 900 mm lîoìlenciurcdmesssi',

XugellsAsr,
Spsltmssotiinvn, (stationär nnä kskrdar),
HVsntIgvIenk.SedIvItinssedlnvn, kadrilcneu,
Kreissâgon^vIIvn, mit XuAsIIaZsr, fabrikneu.

8. /ypressenstrasss 66, ^LrîelH. «rs-
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systematischer Zerstörung zu schüren ist, näherzutreten.
Das sehr gut gewählte Bildmaterial ergänzt und

unterstreicht die in verständlichem Stil gehaltenen
Ausführungen, die zu einer Zeit, da die Begriffe auf
diesem Gebiet sehr verwirrt sind, dem Fachmann
wie dem strebsamen Laien eine äußerst anregende
Denkaufgabe sind. —Se.

„Geschäftskunde für das Baugewerbe" von W.
Brüggemann, Oberlehrer an der Höheren Lan-
desbauschule Holzminden, mit einem Anhang : Bau-
geld, Hypotheken, Bausparkapital von Erich Sauer,
Handelsredaktor der Berliner Börsenzeitung, Aus-
gäbe B, für die Praxis, RM. 4.75; Ludwig Hof-
stetter, Verlag in Halle an der Saale.

Die vorliegende Auflage ist wohl als Lehrbuch
für den Unterricht in Geschäftskunde an den höheren
Bauschulen, höheren technischen Fachschulen, sowie
Gewerbeschulen gedacht. Der umfangreiche Anhang
über Baugeldbeschaffung verdient alsdann das be-
sondere Interesse von Baufachleuten, Architekten,
Unternehmern, Technikern. Die Schwierigkeiten, die
bei der Beschaffung von Baugeldern in den legten
Jahren aufgetreten sind, haben oft dazu geführt, dafj
Übervorteilungen aller Art bei der Vermittlung und
Gewährung von Baudarlehen mehr denn je in Blüte
sind. Diese Mißstände werden gefördert durch eine
oft erstaunliche Unkenntnis über die elementarsten
Dinge, die gerade in- den Kreisen der Baulustigen
immer wieder anzutreffen sind. Die Bekämpfung
des Hypothekenschwindels soll durch den vorliegen-
den Anhang in gemeinverständlicher Darstellung er-
reicht werden. Die Arbeit befaßt sich vorwiegend
mit der Baugeldbeschaffung für städtische Neu-
bauten. Dabei wird auch den Bausparkassen ein
breiter Raum bei der Behandlung eingeräumt. Gerade
über die Bausparkassen ist die Unkenntnis, nicht zum
wenigsten durch die oft gewissenlose Propaganda
einzelner Bausparkassen so grofj, da^ der Schul} des
Bausparers einer Ergänzung durch Aufklärung bedarf.
Ein Verzeichnis von Real-Kreditinstituten, öffentlich-
rechtlicher Kreditanstalten, privater Hypothekenbanken,
öffentlicher und privater Bausparkassen gibt dem Bau-
lustigen Anhaltspunkte über Geldbeschaffung. Aber
nicht nur dem Baulusligen, sondern auch dem Ar-
chitekten und Baugewerbefreibenden wird
in vielen Fällen eine Übersicht über Baufinanzierungs-
möglichkeiten, wie sie sich in der Praxis heute bieten,
ebenso nü^lich sein wie demjenigen, der erst in der
Vorbereitung auf einen mit dem Baugewerbe irgend-
wie zusammenhängenden Beruf steht. Die vorliegende
Schrift will über einen privatwirtschaftlichen Zweck

hinaus auch an der Wiederherstellung des Vertrauens,
das die Grundlage einer Besserung der Kapitalmarkt-
Verhältnisse ist, mitarbeiten. Se.

Le Traducteur, französisch-deutsches Sprachlehr-
und Unterhaltungsblatt. Nach wie vor sei die anre-
gende Art, sich in der französischen Sprache mit
Hilfe dieses Blattes zu üben und zu vervollkommnen,
bestens empfohlen. Probeheft kostenlos durch den
Verlag des Traducteur in La Chaux-de-Fonds (Schweiz).

„Blity-Fahrplan". Winter 1932/1933, gültig vom
2. Oktober 1932 an. Wer reist, mufj den am 2. Okto-
ber in Kraft getretenen neuen Fahrplan haben. Auch
dieses Jahr ist der rote „Blit}" der zuverlässige, viel-
seitige Berater. Er enthält, ganz abgesehen von
seinen bekannten großen Vorzügen, alle die vielen
Änderungen, die der Winterbetrieb diesmal mit sich

bringt. Dafür ist er von den Sommerzügen entlastet,
was eine rasche Übersicht ermöglicht. Angesichts des
stark zunehmenden Wintersportbetriebes ist die An-
gäbe der Stationen, für die besonders billige Sport-
billetts ausgegeben werden, von besonderer Wichtig-
keit. Dafj Anordnung und Druck des „BIÜ3" schlecht-
hin mustergültig sind, weif} man, und nachdem nun
auch die Routenzahlen am Kopf jeder Seite durch
Fettdruck besonders hervorgehoben wurden, dürften
wohl alle Wünsche bezüglich rascher Orientierung
erfüllt sein.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkauf!-, Tausch- und Arbelfsgesuche werden
unter dieser Rubrik nldif aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre* erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestelfers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen wenden.

345. Wer liefert ein feuersicheres Holzimprägnierungs-
mittel, auf welches Ölfarbenanstrich aufgetragen werden kann?
Offerten an Weibel & Cie., Malters (Luzern).

364. Wer hätte abzugeben neue Flanschenröhren, 300 mm

Lichtweite, 3—4 mm Wanddicke, für Turbinenleitung? Bedarf

ca. 150 m. Offerten unter Chiffre 366 an die Exped.
367. Wer hat 1 Sandwalzwerk kleinsten Modells, gut er-

halten, abzugeben? Offerten unter Chiffre 367 an die Expd.
368. Wer hätte abzugeben komb. Hobelmaschine, Uni-

versalmaschine, Bandsäge, Sandpapierschleif- u. Messerschleif-
maschine mit Motoren? Event, würde bestehende Einrichtung
übernommen. Offerten unter Chiffre 368 an die Exped.

369. Wer hätte einige Warmwasserradiatoren, gebraucht,
aber gut erhalten, abzugeben? Offerten unter Chiffre 369 an

die Exped.

So longe Vorrat
Schweizer

Baukalender
Schweizer

Ingenieurkalender
1932

Preia einzeln Fr. 10.-

1932
Beide Kalender zusammen Fr. 17.—

FR. SCHUCK, Merkurstrasse 56, ZURICH
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z^zlsmslizclisr^srzsörung zu zcliützsn izs.nslisrzusrstsn.
Dsz zslir guì gswslilss öilclmstsrisl srgsnzs unci

unssrztrsiclis clis in vsrzssnclliclism 5til gslisltsnsn
/^uzsülirungsn, ciis zu sinsr ^sit, cls clis ösgrisss sus
ciiszsm <Dslsiss zslir vsrwirrt zincs, cism s-sclimsnn
vris cism ztrsizzsmsn I.sisn sins sukzsrzt snrsgsncis
Dsnicsusgslss zincs. —5s.

„<5o5«listt!lluncle kür 6sl vsugeverbe" von W
örüggsmsnn, Oizscissirsr sn cisr s-iöi^srsn i_sn-
ciszissuzcsiuis ssoizmincisn, mis einem Anlssng : Leu-
gsici, l^i^posiislcsn, ösuzpsrlcspitsi von ^ricli 5susr,
l-ssncisizrscislcsor cisr ksriinsr korzsnzsitung, ^uz-
gsiss ö, sür ciis prsxiz, XXI. 4.75 i_uciwig s-ios-
ztsttsr, Vsrisg in Xisiis en cisr 5ssis.

Dis voriisgsncis T^uslsge izs woiii siz i.siirii>uc>i
sür csen Dntsrriciis in (Dszcsissszlcuncis sn cssn iioiisrsn
ksuzcliuisn, inosisrsn sscsinizciisn Xsciizclnulsn, zowis
(Dswsrizszcsiuisn gscisclit. Dec umssngrsiclis T^niisng
üissr ksugsiciizszcsisssung vsrciisns sizcisnn cisz iss-
zoncisrs inssrszzs von ösussciiisutsn, ^rcliitsicssn,
Dntsmsiimsrn, Isciinilcem. l)is 5ciiwisriglcsissn, csie

lssi cisr Vszciisssung von ksugsiciern in csen lessen
ssinren susgstrstsn zincs, Xsissn oss ciszu gssüXrt, cislz
Dissrvorssiiungsn siisr ^rs lssi cisr Vsrmissiung uncs

Oswälirung von ösucisrlsiisn msiir cssnn je in öiüts
zincs. Diszs X4ii)zssncls wsrcisn gssörcisrs ciurcii sins
oss srzssuniiclis Dnicsnnsniz üissr ciis sismsntsrzssn
Dings, csie gsrscis im cisn Xrsizsn cisr ösuiuztigsn
immer wiscisr snzutrssisn zinci. Dis Lslcsmpsung
cssz ss^possisicsnzciiivincssiz zo!! csurcii cssn vorliegen-
cisn ^niisng in gsmsinvsrzssncslicsisr Dsrzssiiung sr-
rsiciis vvercisn. Dis ^rissis szssskzt zicii vorwisgsnci
mis cisr ksugsicsisszcsisssung sür zsscstizciis Xisu-
is s utsn. Dslssi wircl sucii cisn Vsuzpsricszzsn sin
isrsitsr ksum lssi cisr Lsiisnciiung singsrsums. (Dsrscis
ülssr ciis ösuzpsricszzsn izs ciis Dnlcsnnsniz, niciiszum
v/snigzssn clurcX csis oss gswizzsnlozs Xropsgsncis
einzelner ksuzpsrlcszzsn zo groh, cislz cisr 5cliut; cssz

ösuzpsrsrz sinsr Ergänzung clurcli ^uslcisrung isscisrs.
^in Vsc^siciiniz von Xssl-Xcscsisinzsisussn, össsnsiicii-
i-sciisiioiisi- Xcsciissnzsslssn, pcivsssr ss^posiisicsnizsnicsn,
össsnsiiciisr uncl pcivsssr ksuzpscicszzsn giiss cism ösu-
iuzsigsn /^niisiszpunicss üksc Oslâszclisssung. ^issc
niciis nuc cism ösuiuziigsn, zoncism sucii cism
ciiissicssn unci Lsugswsrisssi'siszsncssn wiccs

in visisn I^siisn sine D^srzicsis üksc ösusinsn^iscungz-
mögiicsilcsissn, wis zis zicii in cisc l'csxiz iisuss isisssn,
slzsnzo nüsziicii zsin wie cssmjsnigsn, cisc sczs in cisr
Vocisscsisung sus einen mis cism ksugswsciss icgsnci-
wis ^uzsmmsniisngsncisn öscus zssiis. Dis vociisgsncis
^clsnss vviii üissc einen pnvsswii-szcsisssiiciisn àscic

siinsuz sucii sn clsc WiscsscsiSczssiiung cisz Vscscsusnz,
cssz «sie Ocuncsisgs sinsc öszzscung ^sc Xspissimscics-
vsciisisnizzs izs, misscississn. 5s.

I.S ?rsc>ucteuk» scsn^özizcii-cssuszciisz 5pcscii!ss>f-
unci Dnssciisisungzisisss. Xlscii wie voc zsi clis sncs-
gsncis ^cs, zicii in cisr scsn^özizcsisn 5pcsciis mis
ssjiss ciiszsz öissssz z^u üissn unci ?u vscvoiiicommnsn,
Isszssnz smpsoiiisn. s'coissiisss Icozssnioz ciuccsi cisn
Vscisg ^sz lcscsucssuc in I.s Liisux-css-s^oncsz (Zciiwsi?).

..vlih-rskrplsn". Winssc 19ZZ/19ZZ, güisig vom
2. tDicsoissc 1932 sn. Wsc csizs, mul) cisn sm 2. (Dicio-
Issc in Xcsss gsscsssnsn nsusn ^siicplsn sisissn. /^ucs>

ciiszsz ssiic izs cisc coss „öiii;" cisr ^uvsciszzigs, visi-
zsisigs kscsssc. snsiisis, gsn^ sisgszsiisn von
zsinsn Issicsnnssn gcol^sn Voc^ügsn, siis ciis visiss
^ncisrungsn, csis cisc VVinsscissscisis ciiszmsi mis zicii

Iscings. Dssüc izs sc von cisn 5ommsi-?ügsn snsisziss,
v/sz sine cszciis Disscziciis scmögiiciis. ^ngszicsisz cisz
zssclc ^unsiimsncisn Winssi-zpoi-sksscislssz izs csis

gsiss cisc 5sssionsn, süc csis isszonciscz isiliigs 5pocs-
isiiisssz suzgsgsissn wsccisn, von isszoncisi-sr Wiciiiig-
Icsis. Dsh ^noccinung uncs Dcuclc cisz „öiih" zciiisciis-
iiin muzsscgüisig zin^, wsilz msn, unci nsciicism nun
sucii clis koussn^slilsn sm Xops jsclsc 5siss cluccli
s-ssscscuclc lsEZOnciEcz siscvocgsliolzsn wuccssn, clücsssn

vvolil slls Wünzclis lzs^üglicli rssclisc Ocisnsiscung
scsülls zsin.

à 6er ?r»d — kür 6ie ?rà
krsgsn.

f^ö. Vvrkaut»-, und «scclsn
untsc ciiszsc kukcilc nldik sußgnnommsn? ciscsctiqs /^nxsigsn
gosiöcsn in cssn In»«ratsnt«II cisz öistssz. — 0sn ?>sosn,
wsictis »untvk Lkîfkr«ê sczcsisinsn zollen, v/o>Is man Lìi.
in IVIsclcsn (iüc 2ussncsung cssc Ottsctsn) uncs wsnn «sis l^csgs
mit 4cscs55s cisz ^i-sgsztsllsrz scsctisinsn zoll, 20 Lt». lzsilsgsn.
tVsnn Icsin« eiskksn mîtgvzctildlt «f»kd»n. Icann cti« krag«
nldiß outgsnommsn ur«id«n.

Z6Z. Wsr llstsrt sln tsusrzicksrsz kiolxlmprägnlsrungz-
mlttsl, sut v,slclisz Oltsrlzsnsnztricti scitgstrsgsn wsrcisn lcsnn?

Ottsrtsn sn Wslksl 6t Lls., i^lsltsrz sl.uxsrn).
366. Wsr listts skxcigsksn nsus klsnzctisnrölirsn, ZOll mm

l.!csitwslts, Z—4 mm Wsnclcllclcs, tür lurdlnsnlsltung? ösclsci

cs. 15l> m. Ottsrtsn untsr Liilttrs Z66 sn cils ^xpsci.
367. Wsr list 1 3snclwslx>vsrl< lclslnztsn l^oclsllz, gut sf-

tisltsn, slzxugsizsn? Ottsrtsn untsr Llilttrs Z67 sn clis ^xpcl.
368. Wsr listts skxuJsdsn Icomk. ttobslmszcsilns, tsnl-

vsrzslmszclilns, ösncizszs, Zsncspsplsrzclilslt- u. Ivlszzsrzclilslt-
mszclilns mit lvlotorsn? ^vsnt. >vür6s izsztsiisnlss ^lnriclitunz
ülzsrnommsn. Ottsrtsn untsr Lliittrs 363 sn cils ^xpsci.

36?. Wsr listts slnlgs Wsrmwszzsrrscllstorsn, gslzrsuclit,
slssr gut srlisltsn, skxugsksn? Ottsrtsn untsr Llilttrs 36? sn

cils ^xpsci.

Ss VSF'F'eUF

Leduàer
Lsllkslenller

Sàeileer
ingemeurkslenller

ISZ2
preis einzeln ?r. 1l). -

1SZ2
Loiâs Xalenàer zusammen Pr. I7.->
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